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Hoftechnik

Transportschiene im Anbindestall

Dem Rücken zuliebe
«Es ist mir ein Anliegen, mitzuhelfen,
in der Landwirtschaft die Kosten zu
senken», schreibt Gerhard Fischer,
Landwirt in Bäretswil ZH. In diesem
Sinne stellt er eine selbstgebaute
Transportschiene im Anbindestalle
vor.

Vor einiger Zeit prüfte Gerhard Fischer
die Anschaffung einer Rohrmelkanlage.

Er hatte dann darauf verzichtet.
Folgende Vorteile haben ihn zum Bau einer
Transportschiene bewogen.
Am wichtigsten ist zweifellos der
Umstand zu werten, dass das tägliche
Schleppen der vollen Melkeimer
entfällt. Stattdessen können die leeren und
vor allem die gefüllten Kannen mühe¬

los zwischen dem Milchraum und den
Kuhplätzen verschoben werden. Weitere

Vorteile sind:

- die geringen Kosten (für ca. 14 Kühe
ca. Fr. 6000.-) und wenig Unterhaltsarbeiten

- weniger Reinigungsmittel und Fleiss-
wasser

- sehr schonende Behandlung der
Milch in einem geschlossenen
System

- keine Vakuumunterbrüche beim
Melkzeugwechsel.

Als Nachteil bezeichnet Fischer die
Lärmentwicklung durch die Laufrollen
und den relativ grossen Arbeitsaufwand

bei der Erstellung und Montage
der Anlage.

3. Eine vorerst heikle, dann aber
zur Zufriedenheit funktionierende
Schwanzschnurabweisvorrichtung
erlaubt die optimale Ausziehbarkeit des
Teleskopauszuges. Anfänglich waren 2
Teleskopauszüge geplant. Kostengründe

(Auszug mit Laufrollen ca. Fr. 2000.-)
und da ein Kreuzen nicht möglich ist,
gaben den Ausschlag für eine Einheit.
Der Entscheid war um so richtiger, als
das An- und Abhängen der Kannen
absolut problemlos funktioniert.

4. Das Melkaggregat kann mittels
Adapter direkt auf der Kanne aufgesetzt
werden.

5. Spannelemente aus alten
Zitzengummis und Gummiringe sorgen für
das Vakuum. Im Vergleich zum
Melkeimer ergeben sich nur geringfügige
Abänderungen (ca. 10 cm mehr
Schlauchleitung für die Milch). Gemolken

wird mit zwei Aggregaten, ein drittes

wäre denkbar.
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1. Der Hauptgrund für die Kannen-
transportanlage ist der Wegfall des
täglichen Schleppens von Milcheimern
und Kannen. Die Bauelemente samt
Teleskopauszug wurden von Gis-Förder-
technik in Schötz geliefert.

2. Die Hydraulikpumpe stammt von
einem Ladewagen, der Hydraulikzylinder

ist Eigenbau zum Teil aus Chromstahl.
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